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Congregación San Miguel/ La Resurrección

St.Christophorus Gemeinde

(katholische Gemeinde deutscher Sprache)

Pfarrer Eric de Vreese

Tel: 945.48.42 / 945.49.42

fax: 9454464

Email: comcristobal@cantv.net

Homepage: www.comcristobal.info

Calle Juan Iturbe Sur, Urb. Sorocaima

La Trinidad

Apdo. 80.542 Caracas 1080-A

Prol. 4ta. Avda. Altamira

Con 3ra. Transversal

La Castellana

Postanschrift:

Apdo. 68.253 Caracas 1062-A

oder:

ShipNet 3-1112 

P.O. Box 02-5210 

Miami, FL. 33102-5210

Gemeindehomepage: 

www.evkirchecaracas.org

Gottesdienste:

Sonntag 10.30 Uhr

Abendgottesdienst am letzten Sonntag im 

Monat um 18.00 Uhr

Abendmahl am 1. und 3. Sonntag

Morgenandacht

Mittwoch 7.30 Uhr (außer in den Schulferien 

und an Feiertagen)

Unsere Partner:
Seniorenheim Fundación Campo Alegre

Tel: 951.64.20 / 951.72.45

AVAS Hilfsverein
Prados del Este, Calle Comercio
Qta. Guayamuri
Tel.: 977.13.47
(detras C.C. Las Galerias
2 Qtas. antes de 
panaderia „YA-YA“)

Karin Giusti 
(mobile Krankenschwester) 
cel: 0416/7150115 
Tel: 9792828 (privat)

Pfarrer Lars Pferdehirt
Tel: 264.13.63
cel: 0414 990.36.76
Email: l.pferdehirt@gmx.de

Marie-Carmen Bahnik
Gemeindebüro
Tel und fax: 263.88.39 - 263.93.95
Email: congr.sanmiguel@gmail.com
Bürozeiten: 9.00 - 13.00 Uhr

Gemeindevorsitzender
Arno Erdmann
cel: 0414 332.01.11
Email: waerdmann@gmail.com

Organist Napoleón Savelli
Tel: 0412 726.80.47
Email: naposavelli@gmail.com

Küsterin: Tania Zadovsky
Tel: 263.88.39

Pastor Akos Puky
Tel: 417.77.76

Dinorah de Días
Gemeindebüro La Reforma
Tel: 266.52.01

Alexander Salazar
Buchhaltung La Resurrección
Tel: 263.88.39

Unsere Gemeinde St. Michael:

Congregación La Reforma / Congregación 
Hungara 



LA PALABRA
Organo Divulgativo Trimestral
Congregación „La Reforma“

Prolong. 4ta Av. De Altamira con 3ra. Transversal, Urb. La Castellana, 
Municipio Chacao, Edo. Miranda Caracas 1060, Venezuela 

Editor Responsable: 
Sra. Ruth Mora; Pastor Akos Puky

Directorio Telefónico
Oficina Congregacional 266.52.01
Pastor Akos Puky 417.77.76
Email: lareforma.caracas@gmail.com
Twitter: @conlareforma

Horario de oficina
Lunes a Viernes de 8:00 am. a 12:00 m

Atención pastoral
Martes y Jueves de 2:00 pm. a 6:00 pm.
(Para otro día favor comunicarse con el Pastor Akos Puky)

Junta directiva
Presidente: Sr. Hans Barany
Tesorero: Ing. Aldo Pierucci
Secretaria: Sra. Ruth Mora
Comisario: Dr. Gert Stephany

Reunion del consejo directivo
El último Sábado de cada mes a las 10:00 am.

Congregación San Miguel 
Ofcina 263.88.39
Pastor Lars Pferdehirt 264.13.63
Conserjería 263.93.95

Congregación Húngara
Ofc. 417.77.76

Congregación Letona
Ofc. 265.96.94

Congregación Escandinavia
ofc. 267.68.20

Iglesia Evangélica Luterana en Venezuela
Telf.-Fax 264.18.68

LA DISTRIBUCIÓN ES GRATUITA 
Y LA SUSCRIPCIÓN VALE
Para Venezuela Bs.f 40,00
Para el Exterior US $ 30,00

Programa de actividades
Cultos dominicales
Todos los Domingos, a las 10:30 am. y Santa Cena

Unidos en oración
Todos los domingos a las 9:00 am.

Estudio bíblico, grupo de oración
Todos los Domingos de 9:30 a 10:30 am.

Eventos especiales
Se encuentran en : „Gemeindeprogramm/Programa de Actividades“
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4 Auftakt/ Editorial

Eigentlich steht der 
Weihnachtsbaum noch. 
Ist behangen mit Kugeln, 
Engelchen und dem Strohstern. 
Sowohl im Pfarrhaus als 
auch in der Kirche. Die 
Kerzen sind zwar schon sehr 
heruntergebrannt, aber nach 
wie vor verleihen sie dem Raum 
eine angenehme Atmosphäre. 
Und nicht nur das, alle 
weihnachtlichen Utensilien sind 
selbst Teil der umfangreichen 
Symbolsprache, mit der wir 
uns die Weihnachtsbotschaft 
vor Augen führen können. 
Sie verkünden mit. Die 
Friedensbotschaft der Engel 
an die Hirten, das Grün der 
Hoffnung, das aufbricht wie der 
Reis aus dem Stamme Isai, die 
Kugel, Herrschaftszeichen des 
neuen Königs und die Lichter, 
die dem Volk scheinen, das im 
Finsteren wandelt, Hoffnung 
schenken und wie der Stern von 
Bethlehem den Weg weisen.
Und jetzt wollen sie schon 
gefasst sein, die Gedanken zum 
bevorstehenden Osterfest, für 
diese erste Ausgabe im Jahr 
2014. Auch hier ist die Palette 
möglicher Veanschaulichungen 

breit: allem voran steht das 
Kreuz, wie wir es auf der 
Titelseite deutlich erkennen 
können. Das Grundzeichen 
der christlichen Tradition. 
Diese unüberbietbare 
Einheit von Tod und Leben, 
Schmerz und Erlösung, 
Niederlage und Sieg. Hier der 
Schandpfahl, das grausame 
Hinrichtungswerkzeug 
römischer Besatzung. Und dort 
das absolute Zeichen ewigen 
Lebens, der Auferstehung. 
Für die einen Torheit und 
Ärgernis, für die andern 
eine Kraft Gottes, die in den 
Schwachen mächtig ist. Kaum 
möglich, diesem Grundgerüst 
christlicher Glaubensarchitektur 
irgendetwas Österliches 
beiseite zu stellen. Und doch, 
sie lassen sich schnell finden, 
die Vorgänger und Nachläufer 
unserer Ostertradition: Brot, 
Wein, Lamm des jüdischen 
Passah-Festes, dann die 
Zeichen der Fruchtbarkeit im 
Frühlingsfest – und schliesslich 
ihre kindgerechte Vermarktung 
im Schokoladenhäschen und 
dem dazugehörigen Nest mit 
Ostereiern. Osterzopf und 

orthodoxe Innereiensuppe zum 
gemeinsamen Fastenbrechen 
runden diesen kurzen Umriss 
österlicher Bildsprache 
kulinarisch ab.
Schön wenn es uns dabei 
gelingt, im Mit- und 
Durcheinander dieser Worte, 
Bilder und Zeichen alles 
richtig zu dechiffrieren und 
damit so ganz nebenbei 
unsere persönliche Botschaft 
herauszuhören. Am heiligen 
Abend an der Krippe ebenso 
wie am österlichen Morgen 
bei Feuer und Kerzenschein. 
Diese Botschaft kann leise, 
tröstend und zart – sie 
kann auch laut und deutlich 
daherkommen. So wie es die 
Tradition der Ostermärsche 
mit ihren Wurzeln in der 
britischen Friedensbewegung 
der 50er Jahre des vergangenen 
Jahrhunderts bis heute 
mit ihren Kundgebungen 
und Demonstrationen in 
Deutschland  fortsetzt. Die frohe 
Botschaft des Ostermorgens 
will auferwecken. Und 
manchmal tut sie das auch mit 
einem deutlichen Weckruf. Weil 
nach christlicher Hoffnung das 
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Leben am Ende in Gott seine 
Erfüllung findet, darum ist es 
nicht gleichgültig, ob Menschen 
unter uns schon zu Lebzeiten 
Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde erfahren. Oder ob 
sie in ständiger Angst und 
Bedrohung fristen und sogar 
ihr Leben lassen müssen. 
Entsetzlich, wenn das Opfer 
eine junge prominente Familie 
ist  (1). Es stimmt hoffnungslos, 
wenn diese sinnlose Gewalt 
ungehindert Woche für Woche 
Menschenleben fordert, deren 
Namen ungehört bleiben. Der 
Ruf Jesu am Karfreitag: “Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen!”, er würde am 
Ende ungehört verhallen, wenn 
es nicht Menschen heute gäbe, 
die aufgeweckt vom Osterjubel 
aufstehen und Leben schützen. 
Mit Worten, Zeichen und Taten. 
Für die einen ärgerlich und 
lächerlich, was können kleine 
Gruppen, Gemeinden, Kirchen 
und ausländische Institutionen 
schon ausrichten? Für die 

1	  Bei einem Überfall nach nächtlicher 
Autopanne waren Anfang dieses Jahres 
eine ehemalige Miss Venezuela und ihr 
Mann getötet worden, die kleine Tochter 
hat verletzt überlebt.

anderen eine Gotteskraft, 
die genau dort wirken kann 
und wirken soll, wo nach 
menschlichem Ermessen alles 
vergeblich scheint. 
Solche Osterbotschaften 
können uns heute erreichen, 
wenn wir damit Zeichen setzen 
und die bekannten wie neuen 
Symbole sprechen lassen. 
Dadurch, dass Menschen 
wirklich aufstehen und sich in 
Bewegung setzen. Dadurch, 
dass Hoffnungslichter in noch 
so dunkler Nacht angezündet 
werden. Dadurch, dass 
Menschen zueinander finden 
und gemeinsam für Frieden 
und Gewaltfreiheit eintreten. 
Mit dieser besonderen Ausgabe 
unserer Gemeindebriefe 
“Michaelsbote” und “La 
Palabra” halten wir bereits die 
Frucht eines gemeinsamen 
Projektes in den Händen: La 
Reforma und St. Michael starten 
gemeinsam in dieses Jahr. Und 
wir werden darüber hinaus 
verstärkt miteinander und in 
gegenseitiger Unterstützung 
nach Aktionen suchen, die frohe 
Osterbotschaft in Wort und Tat 

zu bezeugen. In- und außerhalb 
unserer Gemeindegrenzen. 
Seien Sie alle dazu eingeladen!
“Denn von der Kreuzigung zu 
erzählen, gilt denen als unklug, 
die zugrunde gehen. Uns aber 
rettet es, weil es Gottes Kraft 
Wirklichkeit werden lässt.”              
(1.Korinther 1,18; Bibel in 
gerechter Sprache).
Herzliche Grüße, Ihr

En realidad, el árbol de Navidad 
todavía sigue ahí. Decorado 
con las bolas, los ángeles y 
la estrella de paja. Tanto en 
la casa parroquial como en 
la iglesia. Las velas ya se han 
consumido bastante, pero aún 
así le proporcionan al espacio 
un ambiente agradable. Y no 
sólo eso, todos estos requisitos 
de Navidad forman parte del 
extenso lenguaje simbólico con 
el que nos podemos imaginar el 
mensaje de la Natividad. Todos 
ellos contribuyen a anunciar: el 
mensaje de paz de los ángeles 
a los pastores, el verde de la 
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esperanza que brotará como 
el retoño del tronco de Isaías, 
la bola, símbolo del poder 
del nuevo rey, y las luces que 
alumbran a la gente que anda 
en la oscuridad –prodigando 
esperanza y mostrando el 
camino como la estrella de 
Belén.
Y ahora, para esta primera 
edición de 2014, ya me toca 
pensar en la próxima Pascua. 
Una vez más, la variedad de 
requisitos y símbolos es amplia: 

todo precedido por la cruz, 
como podemos ver claramente 
en la portada. El símbolo básico 
de la tradición cristiana. Esta 
unidad inconmensurable de 
la vida y la muerte, del dolor 
y la redención, la derrota y la 
victoria. Aquí, la picota, esa 
cruel herramienta de ejecución 
de la ocupación romana. Y 
allá, el signo absoluto de la 
vida eterna, la resurrección. 
Para unos una necedad y 
contrariedad, para otros el 

poder de Dios que 
se perfecciona en 
la debilidad. Es casi 
imposible añadir a 
este fundamento de la 
fe cristiana cualquier 
otro símbolo para la 
Pascua. Sin embargo 
podríamos mencionar 
precedentes y 
antecedentes de 
nuestra tradición: 
pan, vino, el cordero 
de la Pascua judía, 
luego los signos de la 
fertilidad en el festival 
de primavera y, por 
último, su mercadeo 
orientado a los 

niños en forma de conejos de 
chocolate y nidos con huevos 
de Pascua. El “Osterzopf” 
- pan dulce - y la sopa de 
despojos de los ortodoxos para 
terminar el tiempo del ayuno 
podrían completar esta breve 
simbología de la culinaria de 
Pascua.
Qué bien si entre todas estas 
palabras, imágenes y símbolos 
logramos descifrar nuestro 
propio mensaje personal. En la 
víspera de Navidad junto a la 

Weihnachtliche Symbolsprache: Familiengottesdienst am Heiligabend
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cuna, así como en la mañana 
pascual alrededor de la fogata 
y con la luz de las velas. Este 
mensaje puede ser suave, 
reconfortante y tierno - pero 
también fuerte y claro. Como 
en las marchas de Pascua con 
sus raíces en el movimiento 
pacifista británico de los años 
50 del siglo pasado, tradición 
que se conserva hasta hoy en 
día con las manifestaciones en 
Alemania. La buena nueva de 
la mañana de Pascua quiere 
despertarnos. Y a veces lo 
hace con una clara llamada de 
atención. Según la esperanza 
cristiana, nuestra vida al final 
encuentra su cumplimiento en 
Dios, por eso no es indiferente 
si la gente puede vivir su vida 
en paz, justicia y dignidad. O si 
tiene que sufrir sus días en el 
miedo y la amenaza constante, 
incluso perdiendo su vida. 
Terrible, si la víctima es una 
familia joven bien conocida  (2). 
Pero nos llena de desesperanza, 
cuando esta violencia carente de 

2	 Una actriz y Ex Miss Venezuela falleció 
al inicio de este año junto a su esposo tras 
resistirse a un asalto. La hija de la pareja, 
de 7 años, se encuentró herida.

sentido semana tras semana sin 
traba alguna cobra vidas cuyos 
nombres quedarán en el olvido. 
El grito de Jesús el Viernes 
Santo: “Dios mío, Dios mío, 
¿por qué me has abandonado?”, 
al final pasaría inadvertido, si 
no hubiese personas hoy en día, 
despertadas por los vítores de 
Pascua y protegiendo la vida de 
otros. Con palabras, señales y 
acciones. Para algunos resulta 
molesto y ridículo: ¿qué esperan 
lograr esos pequeños grupos, 
iglesias, congregaciones e 
instituciones extranjeras? Para 
otros son los frutos del poder 
de Dios, que puede y debe 
actuar justo allí donde según la 
humana prevención todo parece 
en vano.
Estos mensajes de Pascua 
pueden llegar a nosotros 
hoy, cuando con ellos damos 
ejemplos y dejamos que tanto 
los símbolos conocidos como 
los nuevos se manifiesten. 
Haciendo que las personas 
realmente se levanten y se 
muevan. Que aún en la noche 
más oscura se enciendan 
luces de esperanza. Que las 
personas se unan por la paz 

y juntas proclamen su no a 
la violencia. Con esta edición 
especial de nuestras revistas 
“Michaelsbote” y “La Palabra” 
ya tenemos el fruto de un 
proyecto conjunto entre manos. 
Así nuestras congregaciones 
La Reforma y San Miguel 
comienzan juntas en este año. 
Y seguiremos buscando cada 
vez más y con el apoyo mutuo 
las acciones para difundir el 
mensaje de Pascua en palabra 
y obra. Dentro y fuera de los 
límites de nuestra iglesia. 
¡Están todos invitados a 
acompañarnos!
“Porque el mensaje de la cruz 
es una locura para los que se 
pierden; en cambio, para los 
que se salvan, es decir, para 
nosotros, este mensaje es el 
poder de Dios” (1 Corintios 
1:18; Biblia en el idioma 
adecuado).

Saludos cordiales,
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Geburtstage

Februar
01.	Irmgard Bürger ............................... 979.71.50

03.	Susana Petersen............................... 963.59.68

		  Renate Wuethrich

04.	Wolfgang Peuchert.......................... 962.15.73

06.	Ingeborg Wagner-Manslau............ 951.67.42

07.	C.Lucrecia Moller............................ 963.68.98

08.	Clara Peuchert.................................. 962.15.73

09.	Clarita Grundmann......................... 265.55.80

10.	Ingrid Sierich................................... 284.50.48

12.	Brigitte Gerlach................................ 951.46.27

15.	Renate Matthies............................... 987.07.39

18.	Erna Prall.......................................... 945.38.95

		  Otto Ernst Gauerke......................... 978.16.41

19.	Erika Pfeiffer.................................... 963.74.75

		  Bernhard Seldner............................ 951.64.20

23.	Magdalene Flegel............................. 372.56.10

25.	Siegfried v. Schuckmann................ 963.48.84

28.	Gerd Ellerbroeck.............................. 977.01.40

		  Reinhard Kistermann...................... 234.06.71

März
10.	Christa Hoch.................................... 241.98.06

16.	Gerda Klimper.................................. 730.70.71

Rosemarie Stammberger...................... 976.19.74

Ingrid Lüdemann................................... 952.16.65

17. 	Sybille Jakubzik................................ 945.99.21

19.	Irene Seitz......................................... 977.12.53

Wolf v. Craushaar.................................. 962.17.82

22.	Luise Crende..................................... 992.75.04

23.	Barbara Gnam.................................. 283.86.36

25.	Ida Wainhauz................................... 283.58.74

27.	Klaus Uhlig....................................... 372.71.57

28.	Ellen Lemberg.................................. 730.20.16

30.	Kurt Knoll......................................... 991.89.26

31.	Rosemarie Schall-Emden................ 963.73.40

April
06.	Hildegard Mogrovejo...................... 992.50.94

07.	Erika Loeblich.................................. 235.07.01

09.	Annemarie Gauerke........................ 978.16.41

10.	Walter Krefft..................................... 962.13.30

Hans H. Kowalski................................... 285.46.61

12.	Elly Brucker...................................... 261.80.34

13.	Gisela v.Stillfried.............................. 992.03.41

17.	Korinna Kaufmann.......................... 992.14.37

18.	Heinz Gerhard Graf......................... 963.77.31

Christoph Fischer.................................. 251.07.24

19.	Erika Jahnz....................................... 951.64.20

22.	Fritz Dürr.......................................... 962.18.32

27.	Gertraud Raeke................................ 943.40.54
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Taufen
Eric Alejandro Weidmann,
geboren am 20. August 2013 in Zürich,
wurde am 01.12.13 in Caracas getauft.
Taufspruch: „Alles ist möglich dem, der da 
glaubt.“ (Mk 9,23)

Den Familien Ana Carolina, Ralf und Sara 
Katherine Weidmann
und Silke Lessing mit Carlos Trujillo 
gratulieren wir herzlich!

Yanik Trujillo
geboren am 09. Januar 2013 in Caracas
wurde am 22.12.13 in Las Condes/ Chile getauft.
Taufspruch: „Denn Gott hat uns nicht gegeben 
den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit.“ (2.Tim 1,7)

Bestattungen

Wir gedenken verstorbener Freunde und Mitglieder unserer Gemeinde:

Hans Hoffmann, geboren am 04. Juli 1920 
in Düsseldorf, gestorben am 05. Dezember 
in Caracas, war unserer Kirche über fünf 
Jahrzehnte eng verbunden. Hier gaben sich er 
und seine Partnerin Lia vor fast 56 Jahren als 
eines der ersten Paare das Jahrwort. 
Und hier nahmen seine Angehörigen und 
Freunde am 08. Dezember in großer Dankbarkeit 
für die gemeinsamen Jahre Abschied. Wir fühlen 
uns seiner Familie in stiller Trauer verbunden. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb
Annegert Bruns de D’Ambrosio, geboren am 
26. Juni 1934 in Goslar, 
gestorben am 14. Dezember in Caracas.
„Der Herr ist mein Hirte – mir wird nichts 
mangeln.
Und ich werde bleiben im Hause des Herrn 
immerdar.“ (Psalm 23,1+6b)
Mit diesen Versen wünschen wir ihrer Tochter 
Anrika und allen Angehörigen Gottes Trost.
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Febrero
01	 Bark Lara, Verónica
		  De Giorgi Aoun, Verónica
03	 Bieber de Fernández, Anita
04	 Corrales Matute, Miguel A.
06	 Eberle La Rosa, Diego
		  Rohrscheib Ramírez, Guillermo
08	 Rossetti Bahnik, Ricardo
09	 Díaz Uhlig, Jan Patrick
		  Meyer, Richard Eduard
10	 Barany Konrad, Hans
11	 Alvarez Bosoki, Andrés E.
		  Bon Rehermann, Marie Rosa
		  Meyer Helfert, Chantal
12	 Fuhrmeister Goetz, Eduardo A.
	  	 Fuhrmeister Goetz, Eric A.
	  	 Galindo de Chávez, Eleonora
	  	 Dupret Flegel, Daniel M.
	  	 Berzins Corona, Andreína
	  	 Englert de Parisca, Verónica
13	 Giusti Entrena, Boris
15	 Malave, L., Helen Martha
16	 Giusti Ehlert, Oliver A.
 		 Mata Avila, Francisco Enrique
17	 González de Geusch, María
18	 Rodríguez Sánchez, Jesús Manuel
19	 Geusch Behrends, Sandra
 		 Rohrscheib Scmitt, Eric
22	 Kowalska, Renata
 		 Abrante Beier, Christian
 		 Horvath Adam, Sofia
24	 Bark Lara, Elizabeth
 		 Bothe, Hans Dietrich
26	 Martínez de Lara, Argelia
 		 Berzins Martínez, Laura A.
27	 Chávez Chmarin, Johanna F.
 		 Muñoz, Susana

28	 Barany Cobo, Robert C.
		  Guevara Jahn, Emily
		  Flores Guzmán, Oscar
 

 Marzo
03	 Martínez, Francisco José
05	 Vegas Chumaceiro, Nicolás
06	 Noya Alarcón, Oscar Gustavo
07	 Eichstetter Martínez, Erich
		  Romero G., Veronica
08	 Fernández Bieber, Michelle A.
		  Romero, Rafael
09	 Biermeyer Rivero, Sonya
10	 Díaz López, Eugenio
13	 Graf de Romero, Christine
14	 Meyer Capra, Richard
15	 Rosetti Bahnik, Silvia
		  Betz, Elizabeth
16	 Duble Castillo, Sergio
17	 Otín Gómez, ingrid E.
		  Salazar Lahsberg, Stefan
18	 Bertolani Meyer,Vanessa L.
		  Heim de Bermúdez, Catherine
19	 Zambano, Sara
20	 Uhlig de Díaz, Birgit R.
21	 Alvarez de Rodríguez, Verónica Key
		  Pasik Siegel, Vanessa
22	 Fernández Ollé, Juan Pablo
25	 Leute, Ana María M. de
26	 Münchmeyer de Martínez, Hildegard
		  von Reitzenstein Winmberg,Cornelia
26	 Vegas Goetz, Sofía Magdalena
30	 González de Stöhr, María Alejandra
		  Gravis Vásquez, Vilma Isabel

Cumpleaños
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Abril
01	 Bolle Cramer, Carina
02	 Thiele Miranda, Astrid Daniela
		  Klaeger C., Sabrina Cecilia
03	 Killinger de Fuentes, Christine
06	 García G., Carlos E.
09	 Ramos Pastrano, Eliú Eliasib
		  Guevara Jahn, Romina I.
10	 Wolf, Alexandra Patricia
		  Mata Yañez, Laura Sofía
11	 Rodríguez Varela, José
12	 Alonso de Bauer, Fini Isabel
		  Mijares Salinas, Yaneth
13	 Blohm de Goetz, Emily
15	 Pastrano de Ramos, Lidia
		  Mc Dougall, Marisela Vargas de
16	 Rohrscheib Ramírez, Erika
17	 Contreras Gámez, Raquel

17	 Alvarez Radicchi, Erika
18	 Sánchez de Rodríguez, Yadwiga T.
		  Rabbe, Emma
		  López Schneider, Thibaud
19	 Klaeger Ritter, Uwe Christian
21	 Mogelin Irskens, Mathias C.
		  Toro Mejías, José León
22	 Dürr, Federico Georg
25	 Leo Weyand, Henning
26	 Szotyori-N. de Ostberg, Krisztina
		  Palócz de Lengert, Elizabeth
29	 Stockhausen Nieschultz, Harald W.
		  Reinhardt, Gisela Fischer de
30	 Haggard de Duble, Kristina
		  Alarcón Y, Natasha
		  Palócz Vegas, Juli Carolina

		  Forkin Rodon, Nathalia

Febrero 
01	 Gugliuzza- Eckel
06	 Thiele- Miranda
07	 Grönemeyer- Porras
16	 Humanes- Schumann
20	 Agüero- Tobía
24	 Galdo-Nerger
26	 Soler-Geyer

Abril
04	 Corrales- Matute
		  von Wachter-Goetz
12	 Sánchez-Cominal
		  Maldonado-Kreft
19	 Roman-Hamel
22	 Meier-Scremin
23	 Peuchert-Guillen
26	 Barany-Petersen

Aniversarios
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Februar
Woche 01.-08.

So	 02.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr /

		  La Reforma 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico; Culto 10.30 am.

Mo	03.	 Gemeindevorstandssitzung 18.00 Uhr

Mi	 05.	 Morgenandacht 7.30 Uhr danach Frühstück und Bastelkreis

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	 06.	 Andacht im Campo Alegre, 15.00 Uhr

Woche 09.-15.

So	 09.	 Predigtgottesdienst 10.30 Uhr /

		  La Reforma 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico; Culto 10.30 am.

Mi	 12.	 Morgenandacht 7.30 Uhr danach Frühstück und Bastelkreis

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Woche 16.-22.

So	 16.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr /

		  La Reforma 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico;

		  Culto de amor y amistad 10.30 am.

Mi	 19.	 Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	 20.	 Ökumenischer Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Castellana

		  Filmabend im Pfarrhaus 18.00 Uhr

Sa	 22.	 Konfi-Treff 09.00-12.00 Uhr

		  La Reforma: Consejo Directivo 10.00 am.

Woche 23.-28.

So	 23.	 Abendgottesdienst 18.00 Uhr /

		  La Reforma 09.00 am. Oración; 09.30am. Estudio Bíblico; Culto 10.30 am.
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Februar
Di	 25.	 Ökumenischer Gesprächskreis 16.00 Uhr im Pfarrhaus

Mi	 26.	 Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

		  Chorprobe 18.00 Uhr

März
Woche 01.-08.

So	 02.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr /

		  La Reforma 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico; Culto 10.30 am.

Mo	03.	 Gemeindevorstandssitzung 18.00 Uhr

Mi	 05.	 Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

		  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	 06.	 Andacht in Campo Alegre 15.00 Uhr

Sa	 08.	 Weltgebetstag, Schwerpunktthema Ägypten/Día Mundial de Oración

		  Iglesia Presbyteriana Los Chaguaramos

		  Kinder-Treff 10.00 – 12.00 Uhr

Woche 09.-15.

So	 09.	 Andacht um 10.30 Uhr, anschließend

		  Gemeindevollversammlung

		  La Reforma 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico; Culto 10.30 am.

Mi	 12.	 Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

		  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	 13.	 18.00 Uhr Filmabend im Pfarrhaus

Sa	 15.	 Konfi-Treff 09.00-12.00 Uhr
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März
Woche 16.-22.

So	 16.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr /

		  La Reforma 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico; Culto 10.30 am.

Mi	 18.	 Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

		  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	 19.	 Ökumenischer Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Trinidad

Woche 23.-31.

So	 23.	 Predigtgottesdienst 10.30 Uhr /

		  La Reforma: 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico;

		  Culto 10.30 am. y Asamblea General Ordinaria 12.00 m.

Di	 25.	 Ökumenischer Gesprächsnachmittag 16.00 Uhr Pfarrhaus

Mi	 26.	 Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.

Sa	 29.	 La Reforma: Consejo Directivo

So	 30.	 Abendgottesdienst 18.00 Uhr

April
Woche 01.-05.

Mi	 02.	 Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

		  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	 03.	 Andacht in Campo Alegre 15.00 Uhr

Sa	 05.	 09.00-12.00 Uhr Konfi-Treff

Woche 06.-12.

So	 06.	 Familiengottesdienst 10.30 Uhr

		  Anschließend OSTERBASAR



15Gemeindeprogramm/ Programa de Actividades

April
So	 06.	 La Reforma 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico; Culto 10.30 am.

Mo	07.	 Gemeindevorstandssitzung 18.00 Uhr

Mi	 09.	 Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

		  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	 10.	 Ökumenischer Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Castellana

Woche 13.-17.

So	 13.	 Predigtgottesdienst 10.30 Uhr /

		  La Reforma 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico;

		  Domingo de Ramos 10.30 am.

Do	 17.	 Gründonnerstag Tischabendmahl 17.00 Uhr in der Kirche

		  Passahmahl 19.30 Uhr in La Trinidad

Fr	 18.	 Karfreitag 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

		  La Reforma: Viernes Santo 10.30 am.

Woche 20.-30.

So	 20.	 5.30 Uhr Frühgottesdienst mit Osterfeuer

		  Im Anschluss Osterfrühstück und Eiersuchen

		  10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

		  La Reforma: 09.00 am. Oración; 09.30 am. Estudio Bíblico;

		  Domingo de Resurrescción 10.30 am.

Sa	 26.	 La Reforma: Consejo Directivo 10.00 am.

So	 27.	 Abendgottesdienst 18.00 Uhr

Di	 30.	 Ökumenischer Gesprächskreis 16.00 Uhr im Pfarrhaus
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Experiencias de “Ostern/Pascua” y la vida cristiana en La 
Resurrección. Una conversación con Pastor Akos Puky
Apreciado Akos,

me alegra mucho de que 

empecemos el nuevo año 

con una edición en común de 

nuestras revistas “La Palabra” y 

“Michaelsbote” - probablemente 

por primera vez en la historia 

de la iglesia. Considerando los 

últimos años, ¿De cuáles formas de 

cooperación entre San Miguel y La 

Reforma te acuerdas; qué eventos 

especiales, prioridades o proyectos 

podrías mencionar?

Desde su mismo culto de 

fundación (26.11.1952) en la 

Iglesia La Resurrección, que 

los primeros 15 años era una 

única congregación con varios 

“grupos linguísticos”, siempre se 

celebraron eventos, generalmente 

cultos, en los cuales participaron 

todas o varias congregaciones. Sin 

embargo, esto se había reducido 

con el tiempo a dos cultos en 

común: el del día conmemorativo 

de La Reforma y el del día de la 

Asamblea. Hace años, si mal no 

recuerdo, después de la partida 

del pastor Hinz, la Junta Directiva 

de San Miguel tomó en su 

reunión la decisión de fomentar 

los contactos y la colaboración 

con La Reforma. Quizás el 

primer evento fue cuando San 

Miguel empezó a participar en 

los cultos con aguinaldos que La 

Reforma venía celebrando cada 

tercer domingo de Adviento. 

Más recientemente están los 

devocionales cada día miércoles 

en la tarde durante la cuaresma, y 

que son bilingües. En los últimos 

dos años se celebraron varios 

otros cultos en conjunto, como se 

hizo los primeros domingos del 

año ya dos veces.

Además se invitan mutuamente 

a otros encuentros como 

almuerzos, cafés, etc. 

 

Con los Húngaros , Letones y los 

Escandinavos seguimos viviendo 

bajo el mismo techo de la Iglesia 

“La Resurrección “, además somos 

miembros fundadores de la Iglesia 

Evangélica Luterana de Venezuela 

(IELV ). ¿Según tu punto de vista, 

qué importancia tiene esta red de las 

congregaciones luteranas entre sí?

Creo que es muy importante, 

porque nos da más fuerza, además 

de una representación más formal 

y confiable ante las demás iglesias 

y organismos, tanto luteranas 

como de otra confesión. Lo digo 

por propia experiencia asistiendo 

antes como un simple pastor y 

luego como “Presidente” de una 

iglesia: el trato es diferente.

La congregación de habla española 

“La Reforma”, es la más joven de 

nuestras congregaciones luteranas. 

¿Cómo nació esta comunidad?

El primer culto luterano en 

idioma castellano – que yo sepa 

– lo celebró el 10 de mayo de 

1949 pastor Arbough, misionero 

americano, enviado desde 

Puerto Rico para investigar la 

veracidad de la presencia de 

muchos luteranos inmigrantes. 

Su informe positivo y entusiasta 

originó la ayuda necesaria para la 

fundación de la Iglesia Evangélica 

Luterana La Resurrección de 

Caracas en 1952. A raíz de haber 

otros luteranos y reformados 
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que no dominaban ninguno de 

los idiomas en que se daban 

los cultos (alemán, húngaro, 

letón y sueco), ya tan temprano 

como 1956 el pastor sueco 

Hilding Hasselmyr, que hablaba 

perfecto castellano, comenzó a 

celebrar cultos en este idioma 

un domingo por mes. Siguió el 

pastor Peplinski, el primer pastor 

venezolano, quien el 13.6.1960 es 

oficialmente nombrado “pastor 

titular” del “Grupo de Habla 

Castellana” y celebra cultos 

cada 1º y 3º domingo a las 6 p. 

m. En septiembre de 1970 llega 

el pastor Martín Amaya de 

Colombia y asume esa tarea. Al 

año de su llegada ya se registran 

actividades en castellano todos 

los domingos. Con su ida en 

1973 se produce un vacío, que los 

demás pastores tratan de llenar 

volviendo a dos cultos por mes. 

Es en ese momento que las 4 

congregaciones deciden tomar 

acción. Contratan al pastor Carlos 

Lesko, recién llegado de la IELU 

de Argentina como pastor de la 

Congregación Húngara, para 

encargarse a medio tiempo del 

Grupo Castellano (aportando 

medio sueldo) con el expreso 

mandato de transformar el 

“grupo” en una congregación, 

cosa que se hizo realidad el 

01.02.1979 en una Asamblea 

Constituyente que eligió para el 

nuevo Consejo Congregacional 

a los siguientes miembros: Hans 

Barany K., Verner Schiefner T., 

Mary Lorenzsson de Gravis, 

Ursula de Bauer, Rudolf Bauer, 

Tania de Barany, Javier Sarango, 

Yrma Vallejo L., Heidemarie de 

Eckel, Carlos Ramírez y Juan 

Bohnsdalen. La aceptación oficial 

por parte de La Resurrección 

sucedió recién en su Asamblea en 

1980. 

 

La Iglesia Luterana es sólo una 

pequeña parte de la cristiandad 

venezolana. ¿Qué oportunidades 

ves para el ecumenismo a nivel 

local – con las iglesias históricas 

(católica, ortodoxa, anglicana), y tal 

vez también con los pentecostales o 

evangélicos?

Veo posibilidades inmensas. De 

hecho ya el Consejo Luterano 

practicó un ecumenismo bastante 

amplio. Los primeros 25 años 

tuvimos muchos contactos con los 

luteranos del Sínodo de Missouri, 

cultos en conjunto el día de La 

Reforma, hasta un pastor de ellos 

que celebraba en nuestra capilla 

los cultos dominicales en inglés. 

Esto se terminó a raíz del cisma en 

San Luis. Hemos sido miembros 

fundadores tanto del CRISEV 

(contactos entre cristianos e 

israelitas) y del Consejo de 

Iglesias Históricas de Caracas. 

En el culto de mi instalación en 
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1984 cantó el Coro de la Iglesia 

Presbiteriana Príncipe de Paz. 

Tenemos excelentes relaciones 

con la Iglesia Las Acacias, que son 

Pentecostales (moderados) con 

cuya ayuda promovimos por casi 

dos años una célula de oración y 

estudio bíblico que se reunía en 

nuestras instalaciones cada lunes 

a las 7 p. m. Junto con la Iglesia 

Presbiteriana fundamos el Instituto 

Evangélico de Estudios Superiores, 

para formar pastores y laicos. 

Lástima que tuvimos que cerrarlo 

3 años más tarde por falta de 

recursos. 

El acento de este número de la 

revista está en el tema de la fiesta 

de la Pascua de Resurrección. Me 

imagino que, como pastor ya has 

celebrado numerosas veces los 

servicios del Viernes Santo y del 

Domingo de Pascua. Hay alguna 

celebración o un culto del que te 

recuerdes en particular? ¿Cómo es 

posible predicar y proclamar una 

y otra vez de nuevo “ ¡Cristo ha 

resucitado ! “?

De los cultos de Semana Santa 

recuerdo más dos ocasiones 

del Viernes Santo: cuando 

prediqué por primera vez sobre 

las 7 Palabras y cuando en la 

Congregación Húngara 12 laicos 

leyeron la Pasión intercalado 

un himno entre cada lectura. 

Nunca me canso de proclamar el 

Cristo Resucitado y no sólo en la 

Pascua, sino prácticamente casi 

cada domingo, porque sin ello el 

Evangelio es palabra vacía, a lo 

sumo una arenga social y moral. 

Porque “si Cristo no resucitó, vana 

es nuestra fe.”

 

Estimado Akos, no te había pedido 

presentarte, simplemente porque 

para mi perteneces a la iglesia 

Luterana con sus congregaciones, 

así te conocen y aprecian, no 

solamente aquí en la capital. También 

sé de ti que has vivido, trabajado 

y estudiado en muchos países de 

Europa y América. ¿Hay entre tantos 

lugares internacionales de tu historia 

personal uno muy especial o una 

experiencia tuya que te gustaría 

compartir con nuestros lectores?

Hay muchas. Los campamentos 

vacacionales en Azul, Argentina, 

con 80 niños y niñas en cada 

grupo de edad. La excursión de 

mochileros con 17 jóvenes de la 

Congregción (IERP) de La Florída, 

Bs.As., que acompañé por mes y 

medio en los parques nacionales 

Lanin y Nahuel Huapi, caminando 

los 150 km desde San Martín de 

los Andes hasta Bariloche. Los 

años de mi vicariato en Lima 

donde tuve un fantástico pastor 

tutor Dieterich Merker que me 

enseñó e hizo trabajar, entre otros 

iniciando los cultos regulares 

en castellano. La cantidad de 

congregaciones donde prediqué 

en el estado de Washington en 

los 3 meses que hice prácticas en 

Richland. La increíble cantidad 

de asesoramiento pastoral que 

hice en mis años de hotelería, 

especialmente en la República 

Dominicana y donde sustituí 

al pastor anglicano durante su 

mes de vacaciones (en inglés!) 

Las muchas visitas a Barinas 

para apoyar la formación de esa 

congregación y cuyo resultado, 

entre otros es que tengo allí una 

ahijada muy querida, que ya 

siendo madre todavía me pide la 

bendición.

Te agradezco mucho esta 

conversación! 

(Akos Puky y Lars Pferdehirt)

Tema: Entrevista
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Eier, Licht und Hasen: Wie Ostern wurde, was es ist

Frühlingsanfang? Germanisches 

Fruchtbarkeitsfest? Sonnenfeier? 

Wer heutzutage nach der 

Bedeutung von Ostern fragt, 

erhält viele Antworten. 

Mindestens jeder fünfte 

Deutsche weiß nicht, dass es 

die Auferstehung Jesu von den 

Toten ist, die ihm ein verlängertes 

Wochenende beschert und den 

Kindern schulfrei. 

Nach dem Zeugnis des Neuen 

Testaments wurde Jesus am 

Karfreitag von den Römern 

als Aufrührer gekreuzigt, am 

dritten Tag stand er von den 

Toten auf. Die ersten Christen 

begingen die Erinnerung an 

Jesu letztes Abendmahl und 

Sterben als Pessachfest, bei 

dem die Juden des Auszugs aus 

Ägypten gedachten. Pessach ist 

die „Nacht des Vorübergehens“: 

In einem Strafgericht tötete Gott 

alle Erstgeborenen im Land der 

Pharaonen; an den Häusern der 

Israeliten ging er vorbei. Sie 

hatten die Türen mit dem Blut 

eines Lammes gekennzeichnet, 

das sie in jener Nacht schlachten 

und feierlich essen sollten.

Jesus verstand sich als das neue 

Pessachlamm Gottes, das die 

Sünden der Menschen auf sich 

nahm und geopfert wurde. In den 

meisten Sprachen ist deshalb das 

Wort „Ostern“ das gleiche wie das 

für das Pessachfest: Im Deutschen 

und Britischen wird der 

altgermanische Begriff „Ostern/

Easter“ verwendet. „Ostern“ geht 

nicht, wie man lange glaubte, auf 

die vermeintliche germanische 

Frühlingsgöttin Ostara zurück, 

sondern auf die Himmelsrichtung 

Osten.

Damit wird aus einer heidnischen 

Namensgebung wieder eine 

christliche. Denn der Osten, 

Ort der aufgehenden Sonne, ist 

Symbol für den auferstandenen 

Christus. Nach dem 

Markusevangelium entdeckten die 

Frauen das leere Grab Jesu „früh 

am Morgen, als eben die Sonne 

aufging“. 

Die Sonne galt nicht nur den 

alten Hochkulturen als Spenderin 

von Licht und Leben, sondern 
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auch den Germanen. Einige 

ihrer Frühlingsbräuche flossen 

in die christliche Festkultur 

ein, darunter das traditionelle 

Osterfeuer oder das Osterrad. 

Mit dem Feuer, für das in den 

altrömischen Tempeln die 

Vestalinnen zuständig waren, 

feierten die Menschen seit jeher 

den Sieg über den Winter. Die 

Christen deuteten das Erwachen 

der Natur im Frühling auf die 

Auferstehung Jesu um, der als 

Licht der Welt die Finsternis 

erhellt. In der Osterkerze führten 

sie zudem griechische und 

römische Traditionen weiter.

Die angebliche Ostara der 

Germanen wurde früher auch 

mit dem Osterei und dem 

Osterhasen in Verbindung 

gebracht. Doch auch diese 

vermeintlich rein kulturellen 

Symbole, die im deutschen 

Sprachraum vermehrt seit dem 

17. Jahrhundert auftauchen, 

haben eher christliche Wurzeln. 

Das Ei ist von alters her Sinnbild 

von Leben und Auferstehung. 

Bereits die frühen Christen 

gaben ihren Toten ein Ei mit ins 

Grab. Farbige Eier sind erstmals 

im alten Ägypten bezeugt; die 

Christen in Europa nahmen den 

Brauch später auf und bemalten 

sie erstmals im 13. Jahrhundert.

Bernd Buchner

(evangelisch.de)

Y la piedra estaba corrida
Las mujeres volvieron al 
sepulcro para darle a Jesús 
el adiós que se merecía de 
acuerdo a la tradición hebrea. 
Fueron convencidas de que, 
así como dos días antes 
habían dejado a Jesús, de la 
misma manera lo volverían a 
encontrar. Pero, ¡oh sorpresa!, 
al dolor se le suma otro dolor. 
La piedra no estaba en su lugar, 
a Jesús no lo hallaron allí y no 
pudieron cumplir con el ritual 
de los ungüentos como última 
despedida… En muy pocos 

días todo se derrumbó: la fe, 
la amistad, la oportunidad de 
aprender; y ahora ni siquiera 
pudieron cumplir con lo que la 
tradición les indicaba. Frente a 
la sorpresa de lo inesperado y 
diferente, las mujeres trataban 
de encontrar seguridad 
compartiendo esta información 
con sus compañeros de 
camino. Pero en medio de la 
situación de dolor e impotencia 
había señales nuevas: dos 
personas desconocidas que 
les anunciaban la Buena 

Nueva: “¿Por qué buscan 
entre los muertos al que vive? 
No está aquí, ¡ha resucitado! 
Acuérdense de lo que les dijo 
cuando aún estaba en Galilea…” 
(Lc 24: 5c-6).
Año tras año, al leer los relatos 
de Resurrección, vuelven 
a mis pensamientos cuán 
descolocados quedamos cuando 
en nuestras vidas acontecen 
situaciones inesperadas. Nos 
descolocan porque exceden 
aquello que hemos aprendido 
y a lo cual nos aferramos 

Tema Pascua



21Tema Pascua

porque esto nos genera 
seguridad. Fue difícil para 
ellas entender que su 
práctica ancestral de ungir 
el cuerpo de Jesús debía 
ser interrumpida, a raíz de 
reconocer que el mensaje 
de la Resurrección 
que acababan de 
recibir era verdadero. 
Pero ahí comienza la 
transformación de 
las mujeres. Y esta 
transformación es 
vivencial, tangible, 
sensible, antes que un 
acontecimiento razonado. 
Intuitivamente pusieron 
en práctica lo que será la 
misión de la Iglesia: contaron 
todo esto a los Once y a todos 
los demás.
Sin embargo no fueron tomadas 
en serio, porque la tradición 
también decía que la tarea de 
anunciar debía venir de los 
varones.
En diferentes tiempos a lo 
largo de la historia de la Iglesia 
muchas veces hemos sentido 
que la piedra estaba corrida, 
es decir, que la misión de la 
Iglesia tomaba un rumbo que 

nos llenaba y nos llena de 
sorpresas. ¡Qué difícil es aceptar 
lo nuevo, lo diferente, lo que 
no puedo “manejar”, aquello 
que no depende de mi acción! 
¡Cuán fácil pensamos que todo 
se pierde, se desdibuja porque 
está fuera de control de acuerdo 
con la construcción cultural 
o social que traigo! Dios va 
marcando un rumbo para el 
cual no siempre nos sentimos 
preparados. Dios nos sorprende 
por medio de otras personas 

(como los mensajeros 
a las mujeres) y nos 
va indicando maneras 
diferentes de dar la Buena 
Noticia. Las mujeres lo 
hicieron en medio de 
temor, sorpresa, alegría…
Caminemos juntos/as, 
como aquellas mujeres, 
al encuentro de Cristo 
resucitado. En el camino 
seremos comunidad de 
fe, Iglesia en marcha, 
el pueblo de Cristo que 
cumple una misión 
fundamental en la 
sociedad. Compartamos 
en ese caminar nuestros 
temores, nuestras 

sorpresas y nuestras alegrías, y 
por delante tendremos a Cristo 
y su Reino constituyendo el 
horizonte de nuestras vidas. 
Así experimentaremos, como 
aquellas discípulas, que “la 
piedra estaba corrida…”, 
y desde ese momento eran 
protagonistas de activas de la 
Misión….

Wilma E. Rommel
Pastora Vicepresidente Iglesia 

Evangélica Luterana Unida 
(de luteranaunida.wordpress.com)
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Buenas días, moinmoin Venezuela,
ich heiße Michaela Breher, habe 

gerade mein Vikariat in der 

Michaeliskirchengemeinde in Kiel beendet. 

Mit Hebräer 13,14 Wir haben keine 

bleibende Stadt lasse ich also das Jahr 

2013, meine Freunde und Verwandte, 

meine Nachbarschaft zurück und und 

komme nun ab Februar nach Caracas in 

die Gemeinde San Miguel, um für ein Jahr 

mein Auslandsvikariat zu machen.

Auf meine neuen Aufgaben in San Miguel 

und am Colegio Humboldt, die fremde 

Sprache und Mentalität bin ich sehr 

gespannt und neugierig, welche neuen 

Erfahrungen ich mit Land und Leuten 

machen werde.

Gern mag ich Musik und Tanz, lesen 

und schreiben, Kunst und Kultur sowie 

natürlich lecker kochen. 

Ich freue mich schon sehr auf Sie und 

Euch!

Hasta luego,

Michaela Breher

Neues aus Campo Alegre
Wenn man sich die Zeilen des 

heutigen Artikels durchliest, sind 

die Adventswochen, Weihnachten 

und der Jahreswechsel schon 

lange vergangen. Aber es ist 

immer erfreulich, sich dieser Zeit 

zu erinnern. Aus diesem Grunde 

soll hier nocheinmal ein Rückblick 

gegeben werden wie diese Tage im 

Seniorenheim verlaufen sind. Wie 

schon in früheren Jahren wurden 

die Terrassen und der Speisesaal 

mit Adventskränzen und Girlanden 

geschmückt und Weihnachtsbäume 

aufgestellt, wodurch eine angenehme 

Atmosphäre entstand. Am 

Nikolaustag folgte eine Feier, bei 

der jeder Teilnehmer eine Tüte mit 

Süßigkeiten bekam. Diese Feier wurde 

musikalisch begleitet von Sadao 

Muraki mit einigen Helfern, die die 

Heimbewohner mit Kompositionen 

zeitgenössischer venezolanischer 

Künstler unterhielten. Etwa zwei 

Wochen später fand dann eine 

größere Weihnachtsfeier statt, bei 

der uns der seit langem bekannte 

Señor Monroy mit Walzerklängen und 

alten Liedern so manche Erinnerung 

hervorrief. Die in der Zeit auch 

stattgefundenen Weihnachtsfeiern 

bei AVAS und der Evangelischen 

Kirche dürften ebenfalls bei allen 

Teilnehmenden längere Zeit im 

Gedächtnis bleiben. Die beiden 

Höhepunkte am Jahresende, 

Heiligabend und Silvester, sind in 

angenehmer Ruhe verlaufen und 

einige Heimbewohner, welche 

die Feiertage bei Freunden und 

Verwandten zubrachten, sind langsam 

wieder eingetroffen, sodass im Januar 

alles wieder beim Alten war.

B.Seldner

Verschiedenes
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EINLADUNG ZUR
JAHRESVERSAMMLUNG 

DER ST. MICHAELSGEMEINDE
IN CARACAS

Herzliche Einladung zur Vollversammlung 
der Gemeinde am 09. März 2014 um 10.30 Uhr 

in unsere Kirche.
Wir beginnen mit einer Andacht. Die Versammlung 

�ndet im Anschluss ebenfalls in der Kirche statt.
Ist kein Quorum vorhanden, wird sofort zur 

Jahresversammlung eingeladen. Diese ist dann in 
jedem Fall beschlussfähig 

Vorschlag zur Tagesordnung:

Begrüßung
Genehmigung der Tagesordnung

Wahl der Schriftführung
Verlesen des Protokolls der letzten 

Jahresversammlung
Vorstellung der Jahresberichte – Aussprache

Finanzbericht – Aussprache
Prüfbericht und Entlastung

Haushaltsplan 2014 – Aussprache - Beschluss
Vorstellung der Kandidaten / innen

Ergänzungswahlen zum Gemeindevorstand
Sonstiges

Danach laden wir zum Mittagessen in der 
Casa San Martin ein.

Für den Gemeindevorstand
Arno Erdmann
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REFLEXIONAR 
INDEPENDIENTEMENTE!
7 WOCHEN OHNE FALSCHE 
GEWISSHEITEN!

Vale la pena abstenerse de algo? 
Vale la pena ignorar limites y pensar y tomar 
decisiones independientemente?

Les invitamos a la iglesia de La Resurrección, 
La Castellana, todos los miercoles desde el 
miercoles de ceniza hasta la semana santa.
Probieren sie mit uns aus ob sich lohnt zu 
verzichten, Um etwas zu �nden…
“Christo nos libertó para que vivamos en 
libertad.” (gálatas 5,1)

Bilingüe, los miercoles desde las 5.30 hasta 
6.00 pm

Villa mit Meerblick bis zum Horizont 

in einem der besten Teile von SAINT 

MARTIN, französischer Teil, zu 

verkaufen. Die Insel gehört zur EU, 

Visa etc. sind darum für EU-Bürger 

nicht nötig. Die Landeswährung ist 

Euro (oder auch US-Dollar).

Kontakt unter: 

www.digi-post.com/hugo

Diplomierte Fachwirtin in 

Marketing/Vertrieb, mit langjähriger 

Erfahrung als Sekretärin/Assistentin, 

zweisprachig deutsch-spanisch, �exibel, 

dynamisch, vertrauenswürdig engagiert, 

verantwortungsbewusst sucht Anstellung 

als Chefsekretärin oder 

Vertriebsassistentin in einem stabilen 

Unternehmen.

Ana Cristina Planchart Krafft

Cel.: 0414 3293290 

Tel.: 978 1852
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Ihre Sehexperten des Vertrauens in Los Palos Grandes Für jede 
Generation das richtige Glas und das beste Brillengestell, weil jeder 

Einzelne auf seine ganz persönliche Weise sieht. 
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen 

Termin: 286.26.05 / 286.17.70

Servicio de Reparación y Mantenimiento Afiliado a su Tarjeta de Crédito
Una corrección digital perfecta de deficiencias auditivas para ENTENDER y FILTRAR 
mejor una conversación en medio de un ruido ambiental.
HABLAR con mayor facilidad por TELÉFONO participar en REUNIONES o CONFERENCIAS
disfrutar de tu MÚSICA predilecta y tener un perfecto contacto FAMILIAR.

1ra Avenida de Los Palos Grandes, Edif. Quinorá, Local 3 (a media cuadra de la Av. Francisco de Miranda) Caracas.

Teléfonos: 286.2605/284.3387       www.audiorex.com.ve

Ayudas Auditivas
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• Servicio exclusivo para su vehículo, lo buscamos en su casa u oficina, le hacemos 
 mantenimiento y reparaciones generales, todo en un ambiente de seguridad y confianza.
• Nosotros ubicamos todos los repuestos, a nivel Nacional e Internacional en corto tiempo 
 con entrega a domicilio o su taller de preferencia.
• Si necesita vender su vehículo, llámenos, nos encargamos de todo.

OFRECEMOS UN SERVICIO INTEGRAL PARA SU AUTOMÓVIL
SIN QUE TENGA QUE MOVERSE DE SU CASA U OFICINA.

Telf.: 0212 - 962.14.47
Cel: 0414 - 323.86.16

Fax: 0212 - 962.10.43
E-mail: caextrem@gmail.com

Jürgen von Craushaar

CENTRO AUTOMOTRIZ EXTREM, C.A.
J-31188657-5

Ahora no solamente podrá disfrutar de los 

exquisitos embutidos de Charcutería Tovar sino 

de sándwiches, pastelitos, panes alemanes, 

delicateses, jugos, regalos, artesanía típica, frutas, 

tortas y sus niños podrán jugar y divertirse 

mientras usted realiza sus compras.Venga y 

compruébelo personalmente en nuestra 

recientemente remodelada tienda ubicada en la 

Colonia Tovar.
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Verkauf im Gemeindebüro

Kleine Flasche
Groβe Flasche

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Montag bis Freitag, 9.00 - 1.00 Uhr

Miel de Abejas Don Andrés
Honig von Ernesto Lommatzsch

Dra. LISELOTTE LOCH M.
Fachärztin für Frauen-
krankheiten und Sterilität.
Knochendichteanalyse

Ginecología y Esterilidad
Enfermedades de los senos
Ultrasonido

CLÍNICA EL ÁVILA / ALTAMIRA
Tel. 261.8743, 276.1484
Cel. 0416-622.6813

Seit 35 Jahren deutschsprachiger

Anwalt in Venezuela

Immobilien- und Erbrecht, Familien-

und Arbeitsrecht

Tel. 212-9594453 / 9594560 / Fax 9594067

eMail: froland@cantv.net

website: www.rmatthiesabogados.com

Dr. F. Roland Matthies
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Ob Sie per Flugzeug, mit dem Schiff, dem Auto, der Bahn oder dem bus,
privat oder geschäfftlich reisen, Messen Kongresse oder
Theaterveranstaltungen besuchen möchten......
wählen Sie die richtige Adresse:

Edif. Torre Las Mercedes
Piso 2, Ofc. 205 Chuao
Tel.: 991 01 10 / 991 93 89
mail: info@viajeshumboldt.com

Unsere erfahrenen Mitarbeiter buchem Ihre Reisen zuverlässig und zuvorkommend,
mit den schnellsten Verbindungen und günstigsten Tarifen!
Natürlich haben wir auch deutschsprachige Mitarbeiter!

Ihr Reisebüro Humboldt

Dr. Karlheinz Boetticher
Kinderarzt/Kinderkardiologe

Av. Río Caura, Torre Empresarial Humboldt, Nivel Terraza,

O�cina 06. Prados del Este, Caracas

Consulta: Lunes a Viernes: 2:00 pm a 7:00 pm. Previa cita.

Teléfonos: 0212-975 47 50 / 0424-233 73 13

AUTOMECÁNICA “AGRASO” E HIJOS C.A.

MECÁNICA GENERAL
DE AUTOSAMERICANOS,
EUROPEOS Y ASIÁTICOS.
TODO EN SISTEMAS DE INYECCIÓN
Y COMPUTACIÓN CON LOS MAS MODERNOS 
EQUIPOS.TÉCNICOS PROFESIONALES
AL SERVICIO DE SU AUTOMÓVIL

Calle “E” N˚ 34, Boleíta Norte, Caracas - Tels. 234.98.66 / 238.09.62 
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Dr. Michael Nissnick: Prothetik – Zahnimplantate 
(Odontología general - Prótesis dental – Implantes)

Dra. Laura Theron de Nissnick: Kinderzahnheilkunde 
(Odontología general e infantil)

Dra. Lorena Nissnick: Zahn- u. Kieferregulierung 
Ortodonthie - Kieferorthopädie (Ortodoncia)

ZAHNARZTPRAXIS 
CONSULTORIO DENTAL

Urb. Los Palos Grandes, 4ª Avda. con 1ª Transversal, Res. “4ª Avenida”, Apartamento N° 24, 2º piso, (detrás del 
Edif. Parque Cristal) Caracas 1062, Teléfonos: (0212) 283.94.96 y 286.45.65, e-mail: mnissnick@hotmail.com

DEUTSCHSPRACHIGER KINDERGARTEN

Wir sind ein deutschsprachiger 
Kindergarten in El Peñon, Caracas.

PEKAS

Kommen Sie uns gerne einmal besuchen. 
Telefon: 0414 – 1267679

Email: karin.gengenbach@gmail.com

Seit 13 Jahren spielen, basteln, 
tanzen und betreuen wir Kinder 

im Alter zwischen eineinhalb und 
vier Jahren von 8 – 12.00 Uhr.

URB. TERRAZAS DEL ÀVILA
Semi amueblado, tres habitaciones, 

dos baños, sala, comedor, cocina de gas, 
lavandero, 2 puestos de estacionamiento 

techado, maletero. Precio a convenir
Solo para profesionales extranjeros 

que viene a trabajar a Caracas 
por un tiempo determinado

SE ALQUILA APARTAMENTO

Contacto
Sra. Elizabeth Erzsok42@gmail.com

Teléfono: 0212-9769626

Sr. Roberto Rkajsza@gmail.com 
Teléfonos: 0416-6-299381 / 0424-2-055050
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MIT IHRER ANNONCE IM MICHAELSBOTEN HELFEN 
SIE UNS BEI SEINER FINANZIERUNG!

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro 
Telf.: (0212) 263.88.39
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¿TIENE USTED 70, 80 Ó 90 AÑOS?

y no tiene protección de salud?

Llámeme a los teléfonos: 

991 28 16 / Cel. 0414-235 74 72

Sra. Marleny González

También afiliamos

a personas de cualquier edad,

sin límite de cobertura

IHR FACHGESCHÄFT FÜR GUTES
SEHEN UND BESSERES AUSSEHEN

OPTICA MEYER

● MESSEN DES AUGENDRUCKS UND
  DER SEHSCHÄRFE PER COMPUTER

● ANPASSUNG VON KONTAKTLINSEN

● ZEISS-GLÄSER

● EIGENES LABOR

C.c. Galerías Prados del Este, Nivel Planta Alta
PA-33, Caracas 1080 - Tel: 975.3692    Fax: 975.2794

Servicios Médicos Generales
Especializados y de Emergencias

Consultas a Domicilio

Dr. med. Gisela Kolbe
(Univ, München)

Multicentro Empresarial del Este, Torre Miranda
Núcleo B, Piso 9, O�cina 91-B chacao.

Teléfono: 266 3256 Telefax: 261 0539 Fax: 242 8486
Emergencias: 0414-307 5167 / 0416-824 2905




